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Saule Zeilung
a d Saale Donne

a Die ruſſiſche Kundgebung
Wenn auch zu erwarten war daß die agrariſche Preſſe und

die Preſſe der Hochſchutzzöllner die Auslaſſungen der Breslauer
andels und Juduſtriezeitung über die handelspoli tiſ e

Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
jede Bedeutung abſprechen würden ſo zeigt doch der gezwungene
rabuliſtiſche Ton den zwei Hanptorgaue dieſer Richtungen dem
ruſſiſchen offiziöſen Organe gegenüber anſchlagen da ihnen
hierbei keineswegs ſo wohl zu Muthe iſt wie ſie ſich den An
ſchein geben Die Diſch Tagesztg muß die Urtheilsfähig
keit ihrer Leſer ſehr gering einſchätzen wenn ſie glanben machen
will daß der Artikel als eine private Anſchauung des Peters
burger Orgaus nicht etwa der ruſſiſchen Regierung zu
betrachten ſei und die Weiterverbreitung deſſelben durch
das Wolff ſche Bureau nicht im offiziöſen Auftrage ſondern
im Intereſſe der Börſe erfolgt ſei

Es klingt beinahe wie eine Verhöhnung des Sprachrohrs
der Offiziöſen wenn das Organ des Bundes der Landwirthe
der Vermuthung Ausdruck giebt daß unſere Börſenkreiſe das
Material zu jenem Aufſatz geliefert haben Auch die
Krupp ſchen Berl Neueſt Nachr ſpötteln über den Oſt
wind und nieinen daß der Artikel des Finanzminiſters Witte
nicht die Druckerſchwärze werth war Die Poſt beſtreitet

daß der Artikel der Handels und Jndnſtrieztg von der
ruſſiſchen Regierung erſonnen ſein könne Daß der Artikel
des Petersburger Blattes unzweifelhaft die Anſchannngen der
ruſſiſchen Regierung wiedergiebt wird übrigens von anderen
konſervativen Organen gar nicht beſtritten Die Tägl Rund
ſchan ſchreibt daß der ebenſo intereſſante wie bedeutungs
polle Artikel ſeinen Urſprung wohl im Finanzmiuiſterium
haben dürfte und das Organ des Centralverbandes der
Groß induſtriellen ſagt ausdrücklich es beſtände kein Zweifel
daß wir es mit einem Elaborat des ruſſiſchen Finanzminiſters

v Witte zu thun haben Den thörichtſten Verſuch dem
Artikel jede Bedentung abzuſprechen hat alſo nur die klüge
Diſch Tagesztg gemacht
Die Nordd Allg Ztg übernimmt übrigens jetzt ebenfalls K

die Auslaſſungen des ruſſiſchen offiziöſen Organs in vollem
Umfange ein Beweis daß das offiziöſe Organ der deutſchen
Regierung dem Artikel ſicherlich ernſte Beachtung beimißt Die
denlſche Regierung hat auch alle Veranlaſſung den agrariſchenUebermuth den ſie ſelbſt durch ihre ſchwächliche Nachgiebigkeit

begünſtigt hat einigermaßen zu dämpfen Die Regierung hat
ſowohl im Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe erklärt daß
ſie entſchloſſen ſei die bisherige Handelsvertragspolitik fort
zuſehen Es kann aber gar kein Zweifel darüber beſtehen daß
auf Baſis der von den Agrariern geforderten Zollſätze der
Abſchluß neuer Handelsverträge ganz ausgeſchloſſen iſt
Die Agrarier ſteuern mit einem in der Generalverſammlung
des Bundes geforderten Minimalzollſatz von 7 Mark auch
ganz offenſichtlich auf einen Zollkrieg hin Man könnte es
daher wohl verſtehen wenn jetzt die Regierung um thre
Poſition für die demuächſtigen Vertragsverhandlungen einiger
maßen wieder zu befeſtigen ſich veranlaßt ſähe den agrariſchen
Korybanten eine kleine Abkühlung zu theil werden zu laſſen
Es wäre nicht das erſte mal daß die Regierung zu dieſem
Zwecke auch gewichtigen Stimmen des Auslandes durch das
offiziöſe Telegraphen Buregu eine weitere Verbreitung r

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer der entgegen den geſtrigen Meldungen noch
in Homburg v d H verblieben iſt nahm geſtern vormittag die
Abmeldung des franzöſiſchen Marine Attachés Fregattenkapitäns
Buchard entgegen und hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des
Marinekabinets Vice Admirals Frhrn v SendenBibran und
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten v Thielen Dem Vor
trage des letzteren wohnten auch der Präſident der Frankfurter
Eiſenbahn Direktion Thome der Geh Vaurath Siewert der
Landrath Dr Meiſter und Vaurath Jacobi bei
W Die Kaiſerin Friedrich war auch geſtern bei gutem
Wohlbeſinden

Der König von England trifft wie jetzt feſtſteht am
wächſten Sonnabend in Cronberg ein und wird im Schloß
driedrichshof Wohnung nehmen

Politiſches
Aus Berlin läßt ſich die offiziöſe Münchener Allg Ztg

ſhrelben nachdem der Vundedrath ſeine Zuſtimmung zu der
erſten Chinavorlage in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung
ertheilt habe werde in naher Zukunft der Einbringüng der
weiteren Chinavorlage welche die Forderungen für die
Zeit nach dem 31 März d J enthält entgegengeſehen Sobald
ann auch dieſer Kredit bewilligt iſt dürſten beideJerderungen zuſammen als eine Anleihe anf den deutſchen
arkt gebracht werden Demnach glaubt die Reglerung

beſſ ertei Schwierigkeiten mehr mit ihren weiteren Forderungen
r wten zu müſſen Die Aenderung der Sikualion die

viel bar in China ſoeben eingetreten iſt dürfte dieſen Glauben
nie t zerſlören wenn auch an eine Verweigerung der Koſten

zu denken ſein wird

Parlamentariſches

vill m des Abgeordnetenhanſeswalige gen ihrer geſtrigen Sitzung bei Berathung der ein
Poſitſo Ausgeben Kopitel 4 des Eiſenbahnetats folgende
Er weite Bezirk der Eiſen bahndirektion Erfurt Zur
Erwellet s des Bahnhofes Themar erſte Rate 28,000 zur
zur Ergeng des Bahnhofes Eiſengch fernere Rate 600,000
250,000 erurg des Bahnhoſes Nendietendorf fernere Rate

zur Herſtellung eines beſonderen Güterbahnhofes

rstag den 21 Februg
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1901
bei Koburg fernere Rate 100,000 zur Erweiterung der
Bahnhöfe Apolda und Wernshanſen 150,000 und 100,000 M
Bezirk der Eiſenbahndirektion Halle a Zur Er
baunng eines Geſchäftsgebändes für die Eiſenbahndirektion
Halle a letzte Rate 224,000 zur Herſtellung des 2 Gleiſes
auf der Strecke EythraZeitz letzte Rate 150,000 zur Erweiterung
der Bahnhöfe Senfſtenberg Elſterwerda und Kottbus 80,000
99,000 und 500,000 zur Herſtellung des 2 Gleiſes auf der
Strecke Niesky Mücka 128,000 zur Erweiterung des Per
ſonenlahnhofs Noßlan 100,000 zur Herſtellung eines
Rangirbahnhofes bei Wahren und einer Güterverbindungsbahn
von Leutzſch nach Wahren 1,000,000 Mark uſw Bezirk der

Eifenbahndirektion Magdeburg Zur Verſtärkung der eiſernen
Ueberbauten der Saalebrücke bei Könnern letzte Rate 168,000
Mark zur Beſeitigung des Schienenübergangs des Breiten
weges in Magdeburg und Erweiterung des Bahnhofes
in der Neuen Neuſtadt Magdeburg fernere Rate 300,000
zur Erweiterung des Bahnbofs Oſchersleben fernere Nate
300,000 zur Erweiterung des Bahnhofs Blumenberg ſelbſt
ſtändige Einführung der Strecke Staßfurt Blumenberg in dieſen
Bahnhof fernere Rate 100,000 zur Erweiterung des Bahn
hofs Helmſtedt erſte Rate 100,000 zur Erweiterung des
elektriſchen Beleuchtungsanlage auf dem Hauptbahnhofe Magde
burg und dem Rangirbahnhofe Sudenburg erſte Rate
100 M

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
willigte geſtern 9,670,000 M zur Verbeſſerung der Hochfluths
und Schiffahrtsverhältniſſe der unteren Havel

Die Juſtiz kommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm
geſtern einen Antrag Stadthagen auf Bewilligung von Dliäten
für Schöffen an

Dem Reichstage ging ein Entwurf zur Abänderung der
Strandungsordnung zu

Volkéwirihſchaftliches

Ein Artikel der Nordd Allg Ztg erläutert an der Hand
aller einſchlägigen Zahlen die Frage des Ausfalls an
Eiſenbahneinnahmen infolge des Rhein Elbe

amnals Der Arlikel kommt zu dem Schluß im Geſammt
geblet der preußiſchen Staatsbahnen werde ſich vorausſichtlich
der Ausfall an Eiſenbahneinuahmen kaum bemerkbar machen
denn die lehteren ſtiegen nach dem Durchſchnitt der Verkehrs
entwicklung in der Vergangenhelt während eines Jahres faſt ſo
viel wie der Kanalgeſammtverkehr ſelbſt wenn er ſofort in
vollem Umfange entſtehen ſollte an Verluſt verurſachen würde
Die Erfahrungen an allen neuen Kanälen zeigen aber daß der
Waſſerverkehr ſich erſt allmälig entwickelt und demgemäß den
Eiſenbahnen nur ſo allmälig Einnahmen entzieht daß zu gleicher
Zeit eine natürliche und durch den Kanal indirekt ſogar be
förderte Verkehrsſteigerung ſich geltend machen kann und
entweder ein Rückgang der Eiſenbahnen gänzlich verhindert
oder auf einen Bruchtheil bei vorübergebender Dauer herab
geſetzt wird Würde der Rhein Elbekanal ſich ähnlich entwickeln
wie der Oder Spreekanal ſo dürfte der theoretiſch berechnete
Einnahmeansfall ſich in Wirklichkeit auf etwa ein Drittel des
rechnungsmäßig ermittelten beſchränken Dagegen wird aber
eine überwiegende Verminderung der unfruchtbaren Tranusport
koſten und eine Hebung der geſammten wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe eintreten wovon ſowohl der Mainkanal wie der Oder
Spreekanal überzeugend Kenntniß geben

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

52 Sitzung vom 20 Februarx 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Niem and
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der

Berathung des Antrags Borgmann und Gen auf Auf
hebung der Theatercenſur

Jn den S 32 und 383 a der Reichsgewerbeordnung ſoll ein ent
ſprechender Zuſatz aufgenommen werden

Abg Träger freiſ Volksp Wir befinden uns jetzt in einer
eigenartigen Silnation Nach unſerer Geſchäftsordnung erſcheint
die Berathung dieſes Antrags als ein Lieferungswerk Drei
Lieferungen davon ſind bereits erſchienen davon die eine im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe Wenn die letzte erſcheint wer
kann s wiſſen Vielleicht wird der Miniſter des Jnnern wieder
im Abgeordnetenhauſe auf die hier gehaltenen Reden antworten
obwohl dieſes Rede und Ankwortſpiel zwiſchen beiden Häufern
weder nützlich noch angenehm iſt Die Zuſtändigkelt des Reichs
tages bei dieſer Frage ſteht außer allem Zweifel das hat
mein Freund Müller Meiningen eingehend narhgewieſenAuch Herr Baſſermann ſteht u demſelben Standpunkte Es
iſt den Gegnern unſeres Ankrages nicht gelungen den Beweis
für die Rechtmäßigkeit der Cenſur zu erbringen es geht hier
ebenſo wie mit dem Groben Unfug Paragraphen der auch nur
dazu dienen ſollte die Erregung von phyſiſchen Störnngen zu
beſtrafen aber jetzt zu allem Möglichen benutzt wird Man
will mit Hilfe der Cenſur die dramatiſche Dichtung in ganz
beſtimmte Bahnen zwängen und ganz beſtimmte Richtungen
unterdrücken und zwar nicht nur die Stücke die ſchon ge
ſchrieben ſind ſondern man wollte auch abſchreckend wirken und
die Abfoſſung ſolcher Stücke verhindern Ueber die Theater
cenfur ſind gerade die ernſthaften Dichter am meiſten empört
denn ſie werden am meiſten davon betroffen Dem gewöhn
lichen Preßmenſchen thut die Cenſur nichts aber die Werke der
Dramatiker die aufgeführt werden ſollen müſſen gewiſſermaßen
erſt im grünen Wagen nach dem Pollzeipräſidium geführt und
dort geprüft werden Buchdramen dagegen ſind erlaubt Darin
liegt doch keine Logik Ein geiſtreicher Schriftſteller hat einmal
geſagt die Polizei im Tempel der Kunſt ſei die Kuh im
Porzellanladen Große Heiterkelt Dagegen ſollte die Polizei
lieber daſür ſorgen daß die P iaen der Tingeltangel
verſchwinden aß die Cenſur jetzt vlel zu wünſchen übrig
läßt darüber ſind ſich alle Parteien einig Weshalb
wollen Sie uns dann nicht die Hand bleten die Mißſtände zu
beſeikigen Wir haben ittzt ein einiges deutſches Relch die
deutſche dramatiſche Kunſt hat nicht am wenige dazu heiaes
tragen erſparen wir ihr deshalb die Kränkyna die ihr fort
dauernd jetzt von der Cenſur zugefügt wird Beifoul links

Abg Stockmann Rp Die Welkanſchauung des Vorredners

r Z

und die meine ſtud ſo verſchieden daß hier gar keine Einigung
zu erzielen iſt Jch beſchränke mich desbalb nur darauf eine
Reihe von Jrrkhümern zu berichtigen die im Laufe der Debatte
hier vorgebracht ſind Herr Baſſermann warf mir vor mich
geringſchätzig über den Goethebund geäußert zu haben Das
habe ich nicht gethan ich erkenne im Gegentheil an daß di
Bunde eine Anzahl von bedeutenden Männern angehören Jch
habe nur mein Bedauern darüber ausgedrückt daß der Goe
bund unter falſcher Flagge ſegelte da er bei ſeinem Siegesfeſt
den ernſten chriſtlichen Sinn ganz außer Acht gelaſſen hat Daß
die Cenſur Fehler begangen hat gebe ich zu Desdald
braucht man ſie aber noch nlcht abzuſchaffen Äbgeſchafft könnte
ſie nur dann werden wenn nach engliſchem Muſter ſcharfe
Strafen gegen die Theaterdirektoren erlaſſen werden könnten
die unzüchtige Stücke aufführen und wenn die Theaterkonzeſſion
nur auf ein Jahr ertheilt und jedes Jahr neu nachgeſucht
werden müßte Wir werden gegen den Antrag und auch gegen
die Kommiſſionsverweiſung ſtimmen

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
gegen die Stimmen der geſammten Linken

Das Schlußwort für die Autragſteller erhält Abg Dr Müller
Meiningen frſ Vp Der Zweck den wir mit unſerem Antrag
erſtrebten iſt erreicht Die vielen Mängel der Cenſur ſind ein
gehend dargelegt worden Der Kampfplatz iſt ja auch zum Thell
ins Abgeordnetenhaus verlegt worden Jch muß mich ſehr über
die Art und Weiſe wundern wie der Miniſter v Rheinbaben im
Abgeordnetenhauſe gegen mich vorging Noch mehr wundere ich mich
darüber daß der Miniſter vicht hier erſchienen iſt Vielleicht
erſchien er aus demſelben Grunde nicht wie der Jnſtizminiſter
Schönſtedt der nach einer kleinen Entgleiſung erklärte er wollte
nicht Kugelfang für die Sozioldemokraten ſpielen Der Hanpt
grund für das Nichterſcheinen des Miniſters wird wohl die
Thatſache ſein daß er hier nicht den Refonanzboden findet wie
im Abgeordnetenhanſe Sehr richtig links Bei Jnitiativ
Anträgen anderer Parteien pflegt die Regierung nicht mmer zu
fehlen bei dem Toleranzantrag des Centrums war ſogar der
Reichskanzler da Jmmerhin iſt zu bedauern daß die ver
bündeten Regierungen es ablehnen mit uns zuſammen an einer
Verbeſſerung der Theatercenſur mitzuarbeiten Redner geht
darauf auf die einzelnen Reden die zu dem Antrag gehalten
ſind ein und bezeichnet die Redeweiſe des Abg v Kardorff als
ungehörig und ſalopp

Präſident v Balleſtrem Derartige verklauſulirte Be
leidignngen ſind hier nicht zuläſſig Jch muß Sie deshalb
bitten ſolche Aeußerungen künftig zu unterlaſſen
Abg Dr Müller Meiningen fortfahrend Der Miniſter von

Rheinbaben hat in der Frage der Berechtigung der Cenſur und
der angeblichen Nichtkompetenz des Reichstages nichts Neueß
vorgebracht Jch bleibe vollſtändig bei dem daß der Reichstag
hier durchaus zuſtändig iſt Jch kann mich hierbei auf Windt
borſt und Miquel ſowie auf Oechelhänſer berufen Gegenüber
dieſen Autoritäten können die Abgg Roeren und Groeber nicht
auffkommen Das Centrum nimmt heute genau den entgegen
geſetzten Standpunkt ein als früher Wie verträgt ſich denn der
Toleranzantrag mit dem Standpunkt auf den ſich das Centrum
heute geſtellt hat Herr von Rheinbaben hat ein Couplet
als gemeine Zote bezeichnet das in Krolls Theater
von der feinſten Geſellſchaft da capo verlangt worden iſt
Wie die Herren aus der Mitte zur Litteratur ſtehen geht z B
daraus hervor daß es in einer katholiſchen Litteraturgeſchichte
heißt Jch kann mir keine entnervendere Leklüre denken als
Hermann und Dorotheg Hört hört Dieſe entnervende
Lektüre wird alljöhrlich unſerer Jugend in den Schulen Lor
gelegt So ſtehen Sie zum Centrum zur Poeſie Und was
haben Jhre Schriftſteller für die Litteratur geleiſtet Selbſt
katholiſche Schriftſteller z B der bekannte Veremundus haben
die Jnferiorität der katholiſchen Litteratur feſtgeſtellt Herr
Roeren hat ſich auf einen Brief Mommſen s berufen Er hat
dieſen Brief aber nur unvollſtändig verleſen und die Stelle
weggelaſſen die ihm nicht gefiel Hört hörth Jn einem
Brieſe an die Voſſiſche Zeitung hat Herr Mommſen ſeinen
Standpunkt klargeſtellt Er hält die Cenſur durch die Polizei
nicht nur für ſchädlich ſondern ſogar für albern Er will ſtatt
deſſen eine Art Geſchworenen Cenſur Das iſt aber dann
eigentlich gar keine Cenſur mehr Neuerdings hat auch der
Deutſche Bühnenverein zu der Frage Stellung genommen Er
hat aber nicht etwa einen Sachverſtändigen Beirath nach Rhein
baben ſchem Muſter verlangt ſondern die Erſetzung der Cenſux
durch Sachverſtändigen Urtheil Damit komme ich wieder zu
dem Miniſterv Rheinbaben Herrv Rheinbaben hat ſich auf den
Börſen Courier und den Herrn Oskar Blumenthal berufen

Demgegenüber wiegt aber doch die Autorltät der Herren Suder
wann Fulda Hauptmann ſchwerer Auf der rechten Seltz
berrſcht große Unrube Mehrfache Rufe Schluß M H
Sie müſſen wicht denken daß Sie hier im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe ſind Jch werde mich durch Jhre Unruhe nicht
beeinfluſſen laſſen Herr v Rheinbaben hat ſich auf all
gemeine Redensarten beſchränkt Er kommt aber damit über
die von mir bewieſenen Thatſachen nicht hinwe Was bleib
von ſeiner ganzen Rede übrig Nichts als die Anerkennung
daß zahlreiche Mißgriffe vorgekommen ſind Daß es in den
allerletzten Monaten etwas beſſer geworden iſt
nicht das Verdienſt des Herrn v Rheinbaben ſondern der Be
wegung die in der Bevölkerung gegen die Cenſur entſtanden iſt
Jntereſtant war die Bemerkung des Miniſters daß er keine ge
eigneten Sachverſtändigen finden könne Das iſt ganz natürlich
ein Schriftſteller der auf ſeine Ehre hält wird ſich nicht zum
Prügelknaben der Litteratur hergeben

Bei der nun folgenden Abſtimmung über den Antrag Baſſer
mann ul den Antrag Borgmann an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern zu verſvelſen bleibt das Bureau über das Er
gebniß der Abſtimmung zweifelhaft Es muß daher Aus
zählung des Hauſes Hammelſprung erfolgen

Für den Ankrag auf Ueberweiſung an eine Kommiſſion ſtimmen74 dagegen 73 ibgtordnele Es ſind demnach im ganzen mr
147 Abgeordnete anweſend

Das Haus iſt alſo beſchlußnnfähig
Präſident Graf Balleſtrem Die Sitzung muß abgehr

werden Jch beraume die nächſte Sitzung an auf heute 4
mit der Tagesordnung Erſte Leſung des Antrags Gröber
und Gen betr die Bewährung von Präſenzgeldern an Reichs
tagsabgeordnete

Schluß 8 Uhr 50 Minuten

83 Sitzung vom 20 Februar a hre
Das Hans iſt mäßig beſetzt
Am VBundesrathstiſch Niemand



Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beralhung des Anlrags
r u Gen Cir auf Einführung von Präſenzgeldernr veſhei 8obgeordueten Der Artikel 82 der Reichs

verfaſſung der jeht die Annahme von Diäten verbletet ſoll durchfolgende Veſtüninungen erſetzt werden

Die Mitglieder des Reichstags erhalten aus Reichsmltteln
freie Fahrt auf den Eiſenbahnen und für die Dauer ihrer An
wefenbeil bei den Sitzungen des Reichstags Anweſenheitsgelder
in Höhe von 20 M für den Tag

Von den Anwefenheitsgeldern werden die Tagegelder ab
erechnet welche ein Mitglied des Reichstags in ſeiner be
onderen Eigenſchaft als Mitglied eines deutſchen Landtags für
leſelbe Zelt bezleht
Die Bedingungen der Feſtſetzunr unterliegen den Beſimmnsgen 8 Reichstags
räſidenten

Abg Gröber Ctr begründet den Antrag Der Antrag iſt
keineswegs etwas Neues die Frage der Entſchädigung der
h iſt fo alt wie der Reichstag ſelbſt Wohl

und W der Anwefen
e

ſchon zehn mal iſt ein entſprechender Antrag angenommen Jm
vorigen Jahre wurde zum erſten male ein Antrag auf Zahlung
von Anweſenheitsgeldern angenommen unſer jetziger

trag iſt nur eine erweiterte Ausgabe des vorjährigenAn
Der Antrag iſt geſtellt im Jntereſſe der ſienicht im Jntereſſe der jetzigen Abgeordneten Bei der jetzigen

ge wo es keine Diäten giebt können die Wähler oft vortreff
liche Männer nicht in den Reichstag ſenden well dieſen die
Mittel ſehlen fern von ihren Geſchäſten lange Zeit in Berlin

eben Die Dlätenloſigkeit iſt auch ein Grund für denohhen Beſuch dieſes Hauſes wofür wir ja heute erſt einen
eleg geſehen haben Jn früheren Jahren war der Beſuch

übrigens auch nicht beſſer wir wollen uns allein nicht als
Sünder hinſtellen Wir ſind jetzt geradezu von der Gnade der
Abgeordneten abhängig die a ehunß beantragen und ich
behanpte daß wir faſt immer beſchlußunfähig ſind Man ver
weiſt immer wenn von der Dliätenzahlung die Rede iſt auf
England wo auch keine Diäten gezahlt werden Aber die eng
liſchen Verhältniſſe paſſen nicht für uns Daß Diäten noth
wendig ſind beweiſt ſchon der Umſtand daß ſämmtliche deutſchen
Bundesſtaaten ihren Landesvertretungen Diäten zahlen Abg
Büſing ruft Mecklenburg nicht Es liegt nicht in
der Abſicht unſeres Antrages die freie Eiſenbahnfahrt
ohne Rückſicht auf die Dauer der Seſſion zu ge
währen Die frele Fahrt ſoll in jedem Falle nur
gewährt werden um die Geſchäfte zu erleichtern Die Details
der Diätenzahlung gehören nicht in die Verfaſſung deshalb
haben wir es dem Reichstagspräſidenten überlaſſen ſie feſt
zuſtellen der dies ja nicht ohne Mitwirkung des Senloren
konvents thun wird ieſHöhe der Diäten haben wirZauf 20 M
und nicht auf 15 M feſtgeſetzt wie ſie im Abgeordnetenhauſe
gezahlt werden weil ſich ſeit 1863 die Verhältniſſe bedeutend
verändert haben Jch empfehle Jhnen unſern Antrag zur wohl
wollenden Erwägung und Annahme Beifall

Abg Baſſermann nl Meine politiſchen Freunde ſtimmen
dem Antrage Gröber zu ſowohl bezüglich der Freifahrkarten wie
der Gewährung von Anweſenheitsgeldern Bereits in voriger

Seſſion habe ich gemeinſam mit Herrn Gröber die Gewährung
von Anweſenheitsgeldern beantragt ich kann mich daher heute
im weſentlichen auf meine damaligen Ausführungen beziehen
Hinſichtlich der Fahrkarten für Abgeordnete greift heute ein ſehr
kleinliches Verfahren Platz Sehr richtig Fortgeſetzt müſſen
dieſelben ausgetauſcht und umgeſchrieben werden und ſelt
einiger Zeit operiren die Abgeordneten vielfach bereits mit
einem doppelten Wohnſitz Dazu kommt daß wir keine Gelegen
heit haben uns in anderen Landestheilen zu orientiren
was namentlich häufig für die Mitglieder der Budgetkommiſſion
ſehr wünſchenswertb iſt Sehr richtig Hinſichtlich der An
weſenheitsgelder kann man jetzt wohl ſagen es geht die
eommunis opimio dahln daß ſie den Abgeordneten gewährtwerden ihen Es wäre gewiß ein idealer Zuſtand wenn
ſolche Entſchädigungen überflüſſig wären vielleicht iſt daun die
Werthſchätzung des Parlaments beim Publikum eine höhere aber
wir müſſen mit den Verhältniſſen rechnen wie ſie ſind und
dieſe Verhältniſſe führen zwelfellos dazu auf den Boden des
Antrages Groeber zu treten Wir haben nur gewiſſe Bedenken
bezüglſch der Faſſung Zunächſt kommt nicht klar zur Er
ſcheinung ob die frelen Fahrkarten nur während der Seſſion
oder im ganzen Jahr gewährt werden ſollen Hier müßte eine
präziſere Faſſung gefunden werden Ein Theil meiner Freunde
wünſcht ferner eine Erörterung der Frage ob die Anweſenhelts

elder bereits den jetzt gewählten Abgeordneten gezahlt werden
ollen oder ob das Geſeß erſt mit der nächſten Legislaturperiode
in Kraft treten ſoll Endlich wünſchen wir eine präziſere
Faſſung ſür den Fall daß ein Abgeordneter gleichzeitig Mitglied
eines Einzellandtags iſt Wir werden alſo wohl kaum heute in
die zweite Leſung eintreten können Jch beantrage Ueberweiſung
des Antrags an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern und zweifle
nicht daran daß wir dort etwas Brauchbares ſchaffen werden
Hoffentlich wird denn auch der Bundesrath dem Antrage zu
ſlimmen Ich vertraue da beſonders auf die große Weisheit
unſeres Reichskanzlers der hoffentlich ſeinen Einfluß einſetzen
wird um unſeren Antrag im Bundesrath zur Annahme zu

bringen Beifall ßAbg v Tiedemann Reichep Wir beabſichtigen nicht uns
an der Debatte heute zu betheiligen glauben aber daß es mög
lich iſt die Diätenfrage in einer Kommiſſion zu beſprechen und
e daher für den Antrag auf Kommiſſionsverweiſung

rechen
Abg Dr Pachuicke fr Ver Auch meine politiſchen Freunde

werden für den Antrag auf Kommiſſionsverweiſung ſtimmen ſie
haben wiederholt ſchon dem Antrag auf Diätenzahlung zuge
ſtimmt Jch hoffe daß der Appell des Abg Baſſermann an die
Weilsheit des Reichskanzlers nicht erfolglos bleiben wird

Abg RNettich konſ Ein Theil meiner politiſchen Freunde
verhält ſich dem Antrag gegenüber ablehnend und würde ſeine
Zuſtimmung von Vorausſetzungen und Bedingungen abhängig
machen die ſchon früher dargelegt worden ſind Ein anderer
Thell meiner politiſchen Freunde iſt aber bereit der Frage
einer Entſchädigung der Abgeordneten näher zu treten Hört
Hört Unks Was aber den Umfang der Entſchädigung und
die Ausführungs maßregeln betrifft ſo iſt eine Kommiſſions
berathung dringend nothwendig wie denn überhaupt in dieſer
wichtigen Frage die eine Verfaſſungsänderung enthält eine Kom
wiſfionsvberathung ſchon von vornherein geboten erſcheint
Melne ganze Partei iſt alſo für eine Verweiſung des Antrags
an eine Kommiſſion von 14 Mitglledern

Abg Bebel Soz Es ſchelnt daß bei den Konfervativen
ein Umſchlag in der Stimmung eingetreten iſt Heute hat ein
Thell der Konſervatwen ſich für den Antrag ousgeſprochen
früher waren alle dagegen Sollten die Konſervativen vielleicht
nur zuſtimmen wenn das allgemeine gleiche Wahlrecht ab
eändert würde Lebhafte Rufe rechts Nein Nein Nun
as ſollte mir ſehr angenehm ſein wenn ich mich der getänſcht
abe Jedenfalls iſt heute die Stimmung für den Ankrog auf
lätenzählung auch in konſervativen Kreiſen günſtiger geworden
ns Haben voch ule Kandidaten gefehlt Was uns das Reich

cwähren wird waren wir an Parteigeldern Heiterkeit Diee von Diäten kiegt auch im Jntereſſe der Würde des
echslggs Der Neichetog iſt nur wegen des Mangels an

Di len Unmer beſchlußanſag Wie wird es denn bei den Ver
lungen über den Zollarlſ wecden Da werden wir ſchon

ſar forgen daß das Oaus beſchlußfäblg iſt wir werden immer
uszühling beantragen Möge der Reichskanzler auch mal die

Frage von dieſem Weſichtspunkt aus betradhzer
Abg Gräfe EAntll erklärt daß auch eine Freunde dem An

trag zuſtimmen würden

3 T war frei ad e ean Antrag und weiſt darauf hundehrac wieder wicht vetäeiin ſei dan daß der

Abg HauſtmannBöblingen füdd Vollsp tritt ebenfalls für
den Antrag ein Es ſei ein unhaltbarer Zuſtand daß die Land
tagsabgeordneten honorirt würden die Reichstagsabgeordneten
dagegen nicht Jn der Periode der Wellpolitik ſei es kleinlich
die Gewährung von Diäten zu verweigern

Abg Röllinger Elſäſſer glaubt dem Hauſe nicht unangenehm
zu ſein wenn er auch die n ſeiner Partei zu dem Antrag
arlegt Die Gewährung von Diäten werde den Beſuch der

Sitzungen günſtiger beeinfluſſen als alle Zeitungsactikel und alle
Ermahnungen des Präſidenten

Damit iſt die erſte Leſung beendigt
Der Entwurf wird einſtimmig an eine Kommiffſion von

14 Mitgliedern verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung

Fortſetzung der Etatsberathung Poſt Etat und Petit onen
Schluß Uhr
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Brefeld u a
Die zweite Leſung des Etats der Handels

Gewerbeverwaltung wird begonnen
Bei den Einnahmen empfiehlt
Abg Feliſch konſ eine Angllederung von Tiefbauſchulen an

die Baugewerkſchulen und wünſcht daß die Baugewerkſchulen
nur Schüler aufnehmen die vorher drei Jahre praktiſch ge
arbeitet haben Die Abgangeprüfung dürfe an den Baugewerk
ſchulen nur von ſolchen Schülern abgelegt werden die eine drel

ährige Lehrzeit nachgewieſen hätten Dieſe Maßnahme würde
ie zahlreichen Bauunfälle herabmindern Redner wünſcht ſo

dann Zlnfahruns des Beſähigungsnachweiſes für das Bau
gewerbe

Miniſter Brefeld erwidert daß wegen letzterer Angelegenheit
kommiſſariſche Berathungen mit dem Reichsamt des Jnnern
ſchwebten die noch zu keinem Abſchluſſe gelangt ſeien

Die Einnahmen werden bewilligt
Zu den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des

Miniſters haben die Abgg Feliſch konſ u Gen ſolgenden
Antrag geſtellt

Die Regierung zu erſuchen die Schaffung einer Geſammt
vertretung aller in das Handelsregiſter von Berlin ein
getragenen Handels und Gewerbetreibenden baldigſt in die Wege
zu leiten und nöthigenfalls für Berlin von der in dem Geſetze
über die Handelskammern ertheilten Befugniß zur Errichtung
einer Handelskammer Gebrauch zu machen
Abg v MendelSteinfels konſ Manche induſtrielle Unter

nehmungen wie Zinkhütten Celluloſefabriken Sodafabriken und
andere ſchädigen durch Entwicklung von ſchwefelſaurem Staub
und giftigen Gaſen oft ſehr der Landwirthſchaft Alle Früchte
in der Umgebung ſolcher Fabriken werden häufig vollſtändig
vernichtet Man muß dafür ſorgen daß ſolche ſchädllchen Ex
hallationen die die ganze Luft in weitem Umkreiſe vergiſten
unſchädlich gemacht werden

Miniſter Brefeld Jch bin bereit den Anregungen des Vor
rebners ſo weit wie möglich zu ſolgen Manche Schädigungs
urſachen beſchäftigen uns ſchon ſeit längerer Zeit namentlich die
Rauchentwicklung

Abg Richter fr Vp Den konſervativen Antrag kann ich
wohl begreiſen Das Aelteſtenkollegium von Berlin hat ja
immer einen den Agrariern entgegengeſetzlen Standpunkt einge
nommen Ob aber eine beſondere Handelskammer von
Berlin einen anderen Standpunkt einnehmen wird iſt
eine große Frage Jch perſönlich glaube es nicht Die ganze
Frage iſt ja keine politiſche ſondern eine reine Zweckmäßigkelts
frage Es iſt gar kein Grund vorhanden das Aelteſtenkollegium
in eine Handelskammer umzuwandeln oder neben demſelben eine
Handelskammer zu bilden Die Handelskammer würde auch
keine Geſammtvertretung ſein oder doch nur eine auf dem
Papler ſtehende denn erſahrnngsgemäß zahlen die Mitglieder
ſolcher Zwangskammern nur ihre Beiträge und kümmern ſich
ſonſt nicht viel um die Kammer

Abg Paaſche natl Ein Theil meiner Freunde darunter
auch ich ſtehen voll auf dem Boden des Antrags nicht aus
Feindlichkeit gegen den Handel auch nicht aus Animoſität gegen
die jetzigen Aelleſten ſondern lediglich weil wir eine Handels
kammer in Berlin für zweckmäßig halten

Abg Funck Frſ Vp Die Aeußerung des Handelsminiſters
über den Handel iſt äußerſt bedauerlich denn ſie kann nur dazu
beltragen die leider beſtehenden Gegenſätze zwiſchen den ver
ſchiedenen Berufszweigen zu verſchärfen Dazu kommt daß der
preußiſche Handelsminiſter ſich auf dem letzten deutſchen Handels
lag nicht einmal hat vertreten laſſen Das iſt kränkend und ver
letzend für den Handelsſtand Auf Landwirthſchaſtstagen iſt die
preußiſche Regierung ſteis vertreten Bedauerlich iſt auch daß
die Regierung die Sozialdemokratie mit kleinlichen Polizei
maßregeln bekämpft Wenn das Jntereſſe des Handels dem
Miniſter einigermaßen am Herzen legt dann ſollte er dem ein
ſtimmigen Wunſche aller Handelskammern folgen und beim
Bundesrath für eine Reſorm des Vörſengeſetzes eintreten Auch
für das den Handel ſchädigende Wagrenhausſleuergeſetz iſt der
Miniſter mit verantwortlich Der Miniſter ſollte etwas mehr
n er Bedeutung des Handels durchdrungen ſein Beifall
links

Miniſter Brefeld Meine Aeußerung über den Handel als
nothwendiges Uebel habe ich berells wiederholt interpretlrt
Jeder iſt doch ſelbſt der beſte Jnterpret ſeiner Worte Wer das
micht einſehen will dem iſt nicht zu helfen Zum Handelstag
hade ich diesmal keinen Kommiſſar geſchickt es ſtanden die
Fragen des Zolllarifs und des Börſengeſetzes zur Berathung
wozu ich mich doch nicht äußern konnte Für das Wagrenhaus
ſteuergeſetz tritt die Regierung natürlich wie für alle ihre Vor
lagen ſolidariſch ein Was die Errichtung einer Handelskammer
für Berlin betriſft ſo bemerke ich daß eine Geſammtvertretung
von Handel und Jnduſtrie für Berlin noch nicht exiſtirt Es iſt
bei mir ein Antrag eingegangen auf Errichtung einer Handels
kammer neben der Korporation Jch habe die Handelskammer
nur zu genehmigen und darf die Genehmigung nur dann ver
ſagen wenn Gründe des öffentlichen Jntereſſes dagegen ſprechen
Einen beſtimmten Entſchluß kann ich erſt dann faſſen wenn ich
die Aelteſten der Kaufmannſchaft gehört habe

Abg Dr Barth fr Vg ſchwer verſtändlich da er der Tribüne
den Rücken zukehrt Die Sturmfluth gegen bos Börſengeſetz iſt
viel ſlärker als die gegen das Aelteſtenkollegium und doch ſoll
das Börſengeſetz beſtehen bleiben während das Aelteſtenkollegium
durch eine Handelskammer erſetzt werden ſoll Jeder welß daß
die Leiſtungen der Aelteſten viel größer ſind als die irgend einer
Handeiskammer Sehr richtig Unks Wer ſind denn die die
ſür Berlin eine Handelskammer verlangen Es ſind die
Agrarier die man ja zur Genüge kennt Wenn dlefe Herren
dem Berliner Handel ein ſolches Geſchenk machen wollen ſo
muß man ſich darüber doch ſehr wundern Warum treten denn
die zehntanſend Kauflente die angeblich die Handelskammer ſo
dringend wünſchen nicht einfach der Korporation der Haufleute
bei Da können ſie doch ihre Wünſche vlel leichter durchſetzen

und

als in einer Handelskammer Aber das ſind Leute
die für dauernde Reſormen nicht zu haben ſind
ſondern die höchſtens einmal einen Wunſch ausſprechen
Das Börſengeſetz wie es jetzt gehandhabt wird iſt geradezu ein
Geſetz zur Verletzung ven Treu und Glauben in Kufmän
niſchen Leben Sehr richtigt iints Der Hondels miniſter ſollte

die Ehrlichkeit der Kanſleute pflegen das Vörſengeſetz aber ge
eine Prämie denen die gegen Treu und Glauben ver

ſioßen und zwax hanpiſächllch in der Frage des Dilffereyzeln

wandes Deshalb iſt eine Aenderung des Geſegeboten Bedauerlich iſt es endlich daß im tie tend
Ausſchuß nicht der Handel vertreten iſt obwohl es ſich d ſchen
die Vorbereitung der Handelsverträge handelt och üm

Abg Feliſch konſ begründet ſeinen Antrag mit elner
ſchichllichen Rückblick auf die Berliner Handelskammerfrage
verkritt gegenüber dem Vorredner den Standpunkt daß ind
im Jntereſſe des Mittelſtandes die Errichtung einer Ha
kammer nothwendig ſei Es handle ſich um keine Porieiſ a
ſondern lediglich um den Schutz des Mittelſtandes rage

Abg Gamp frk Jm großen und ganzen hat ſich d
Börſengeſetz durchaus bewährt die Bedenken richten ſich haun
ſächlich gegen das Börſenregiſter Hätten ſich die groe
Bankiers eintragen laſſen ſo wären die Vorfälle die ſch

errn Barth bedaure nicht vorgekommen Dle Frage de
erkiner Handelskammer iſt zu ſchwierig um hier im Plenu

entſchleden zu werden Jch möchte deshalb empfehlen dieſe
Angelegenheit einer Kommiſſion zu überweiſen wenn ich aeinen formellen Antrag in dieſer Richtung nicht ſtellen will v

Abg Graf Kanitz konſ Das Vörſengeſetz halte ich für eitgutes und nützliches Geſetz Die Meinung des Abg Barth daß
durch die Beſtimmungen über den Börſenterminhandel Treu uns
Glauben im Handelsverkehr untergraben werden iſt nicht richtig
Gelächter links Die Beſeitigung des Vörſenregiſters würde

keineswegs den Zuſtand herbeiſühren den Dr Barth und ſeine
reunde wünſchen Jmmer noch bliebe der Spieleinwand beſtehen
ie Stellung des Aelteſtenkolleglums zur Vörſenſtener iſt mit

den Jntereſſen der Geſammtheit nicht vereinbar Eine Handels
kammer könnte ſehr wohl die Aufſicht über die Vörſe über
nehmen in anderen Städten iſt das auch der Fall und es
haben ſich nirgends Mißhelligkeiten daraus ergeben Leider
vertritt auch der deutſche Handelstag dieſelben handelspolitiſchen
Anſchaunngen wies das Ael eſtenkollegium Das hat den Be
ſchluß bezüglich des Zolltariſs bewieſen Die Jntereſſen von
Handel Jnduſtrie und Landwirthſchaft ſind ſolidariſch ich be
daure daß das Aelteſtenkolleglum dies nicht erkannt und ſie
nicht im Sinne der Landwirthſchaft für einen höheren Schutz
z r e Waren Zehn Eine Handelsammer würde zu einem anderen Ergebni ekommen ſeiBeifoll rechts enMiniſter Brefeld Die Beſucher der Börſe haben dag
größte Jntkereſſe der Korperation der Kaufleute beizu
treten da ſoweit die Korporationsbeiträge nicht reichen
die Börſe das übrige aufbringen muß Es handelt ſich
übrigens jetzt nicht mehr um die Frage was beſſer iſt
Korporation oder Handelskammer ſondern nur darum ob ich
im öſſentlichen Jntereſſe die Genehmigung zur Errichtung einer
Handelskammer verſagen darf Bezüglich einer Reform des
Börſengeſetzes bin ich bereit eine freie Kommiſſion aus Par
lamentariern und Vertretern des Handelsſtandes zu bilden aber
an der Grundtendenz des Geſetzes darf nicht gerüttelt werden

Abg Cahensly tritt für den Antrag Feliſch ein Die
Reformen des Aelteſtenkolleginms ſeien für die kleinen und
mittleren Gewerbetreibenden des Handelsgewerbes durchaus
ungenügend

Abg Frhr v Zedlitz fk Das Ergebniß der heutigen Ver
handlungen wird ſein daß die Handelskammer für Berlin er
richtet werden wird und daß der Widerſpruch des Aelteſten
Kolleglums als ergebnißlos bezeichnet werden muß Es iſt
durchaus gerechtfertigt daß dem Centralverbande deutſcher
Jnduſtrieller eine weſentliche Mitwirkung im wirthſchaftlichen
Ausſchuſſe eingeräumt wird Jn Betreff des Börſengeſetzes
kann ich nur meine volle Befriedigung über die Ausführungen
des Miniſters ausſprechen Treu und Glauben im Handel
werden nicht durch das Vörſengeſetz ſondern durch die Umgehung
des Börſengeſetzes gefährdet Beifall rechts

e verta ſ d r der Abg Richolgen perſönliche Bemerkungen der Abg ter freil
Vp Dr Varth freiſ Vgg und Gamp fk

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr
Zweite Leſung des Etats Reichsanzeiger und Handeldetet

Schluß Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Nachrichten welche aus China über die Vorbereitungen
des Grafen Walderſee zu einer großen Expedition in
das Jnnere gekommen ſind beherrſchen gegenwärtig einen
großen Theil der öffentlichen Erörterung Wie immer bei
wichtigen Anläſſen verſagt auch diesmal die amtliche deutſche
Berichterſtattung vollſtändig die Frkf Ztg läßt ſich ſogar
von angeblich zuverläſſiger Seite aus Berlin melden es ſei an
amtlichen Stellen die wie man annehmen ſollte unter
richtet ſein müßten wenn es ſich um ein Unternehmen handelte
das über den Rahmen der bisherigen militäriſchen Expeditkonen
und damit über den Rahmen der bisher feſtgehaltenen Politik
hinausginge von einer großen Expedition Walderſee s über
haupt nichts bekannt Zu einer Ausdehnung des bis
herigen politiſchen und militäriſchen Programms beſtehe an den
maßgebenden Stellen in Berlin durchaus keine Neigung
und bei den Vorbereitungen des Grafen Walderſee handle es
ſich wahrſcheinlich nur darum einen Druck auf den
chineſiſchen Hof auszuüben Zu dieſer letzteren Anſicht
bekennen auch wir uns denn Graf Walderſee kann unmöglich
gewillt ſein die vielen und großen Gefahren welche
ſeine angebliche Abſicht birgt ſo gänzlich außer Acht
zu laſſen und ohne Rückſicht auf den Frieden in China
und möglicherweiſe den europälſchen Frieden einfach darauf
los zu marſchiren obgleich es der chineſiſche Hof redlich verdient
hätte daß einmal ernſt mit ihm gemacht würde Wenn man
allerdings lieſt daß Graf Walderſee ſelbſt die Führung
übernehmen wolle und der franzöſiſche General Voyron
ſogar ein Kommando unter ihm anzutreten beabſichtſgt wenn
man auch die einzelnen Dispoſitionen für die Expedition lieſt

dann könnte man in dieſer Meinung leicht irre werden
heißt nämlich die Expedition werde aus ſechs Abtheilungen
beſtehen je zwei ſollen von Peking Tientſin und Pab
ting fu ausgehen Alle Truppen beſonders die
deutſchen würden ſcharf für die Exrvedition ge
drillt Das klingt allerdings ernſt Jndeß wird man ſo lange
keinerlei amtliche Erklärungen vorliegen immer hoch an 3
Hoffnung feſthalten müſſen daß nichts anderes bezweckt werde
ſoll als eine Schreckwirkung auf die Chineſen ausznüben

Thatſächlich iſt ja wie bekannt bereits die Wirkung zu age
zelchnen geweſen daß der Hof erklären ließ er winng
in die Beſtrafung der Schuldigen ein Welter verlau
die Geſandten haben den Chineſen acht Tage Zeit e
geben befriedigende Edikte zu erlafſen erklären
dies könne nicht als Ultimatum betrachtet werden da es 9 die
der Hauptſache nur auf die Einſtellung der Prüfungen wahe
Haſtdarmachung der Gouverneure derjenigen Provluzen des her
wo Frevelihaten begangen worden ſind Jn Siuganfe n ſeht
wird man hoffentlich aus allen dieſen Maßnahmen zu der den
gelangen daß die h die der Hof auzuw

lebt geſährlich werden kann rnne Depeſche der Times aus Peklug von voraele
meldet Die japaniſche Geſfandtſchaft richtete Kel
chineſiſchen Verireter Vorſlellungen wegen der dlow
beralhenen Unterzelchuung eines Sonde ca
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mit Rußland über de Mandſchureif während
edensunterhandlungen ſchweben Miniſter von Witte
t chineſiſchen Geſandten Jangjü in Petersburg eine

helle von Vorſchlägen mit die die Grundlage einer Zuſatzab

ung zu dem von Tſengtſcht und Alexejeff abge
nen Abkommen bilden ſollen Darunter ſindde Punkte Die Zahl der chineſiſchen Polizeitruppe

wolber Mandſchurei ſoll der Genehmigung Rußlands unter
7 ſein ferner ſoll Rußland die Ernennung der Tataren

von dem letzteren Recht hat Rußland bereitswor jehenmerale zuſ Jn jeder Provinz ſollen zwei hohe
1 Gebrauch gemacht

e Beamte zur Befehlsführung über die chineſiſche
Wie und zur Oberleitung der Bahn ernannt werden Jn

Mandſchurei ſoll keiner anderen Macht eine Haudels
eſſion zugeſtanden werden die chineſiſche Reglerung ſoll

Wherpflichten keine Bahn in der Mandſchurei zu bauen Die
jnſen der ruſſiſchen garantirken Anleihe von 1895 ſind monatlich

zahlen Alle Zölle in der Mandſchurei werden in ruſſiſche
Berwaltung genommen hlervon ſind vermuthlich die Seezölle

ommen

Niutſchwang erhält die Voſſ Zig folgenden Bericht
h reiſte als erſter ſeit dem Beglnn der Unruhen auf einem

Fineſiſchen Karren durch die Mandſchurei nachdein ich die Bahn
KiutſchwangSchanheikwan verlaſſen hatte Tſchintſchofu iſt

erſtört und wird von den Ruſſen bewacht Es ſoll unbedingt
ſſiſch bleiben Angeblich ſtehen ſechs Regimenter Ruſſen in

der Südmandſchureiß die zahlreiche Scharmützel mit
Ränberbanden die bis 2000 Mann ſtark und meiſt aus ent
jaſſenen Soldaten und regulärem Militär zufammengeſetzt ſind

beſtehen haben Der Milikärgonvberneur von Mulden
Namens Su ſammelte eine Armee und griff am 10 und 11 Nov
gie Bahnſtrecke nach Schanheikwan an Er umzingelte die
Ruſſen in Tſchintſchofu und Kabenſe General Fleiſcher brachte
mit zwei Regimentern Entſatz die Ruſſen erlitten ziem
ſiche Verluſt e Sie ſind nicht imſtande des Auf
ſtandes oder des Militärs Herr zu werden Ruß
land dürſte alſo noch nicht ſo bald in die Lage kommen ſich des
anbeſtrittenen Beſitzes der Mandſchurel zu erfreuen

Der ſüdafrifnniſche Krieg
Wie erſt nachträglich bekannt wird iſt Lord Kitch en er zum

zweiten male der Gefangenn ahme durch die Buren nur um
garesbreite entgangen Londoner Blätter veröffentlichen

aus Prätoriag nach denen der Eiſen bahnzug der
wie gemeldet Dienstag früh zwiſchen Vereeniging und
Johannesburg entgleiſt iſt das Gepäck Kitchener s
cithielt und unmittelbar vor einem anderen Zuge fuhr in
weſchem Kitchener von De Aar nach Prätorla zurückkehrte
jer Güterwagen würden zertrümmert derP tcmokivſübrer wurde getödtet Die Buren hielten

Farren und Wagen bereit um den Jnhalt des entgleiſten Zuges
ſorizuſchaffen wurden aber durch ein von gepanzerten Wagen
des Zuges in welchem Kitchener ſich befand eröffnetes

euer vertriebenleere Nachrichten aus Südafrika legen heute nicht vor

e

Oeſterreich Hngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hielt geſtern

eine Sitzung ab in der es zu tollen Tumulten kam Die
Urſache dieſer Lärmſcenen bildete die im Brennpunkt der
Erörterungen ſtehende Frage in welcher Weiſe nicht
deutſche Jnterpellationen und Anträge zu behandeln
ſelen

Ueber den Verlauf der Sitzung legt uns der folgende tele
graphiſche Bericht vor

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Präſident Graf
Vetter eine Erklärung bezüglich der Cenſurirung der
Interpellationen ab und ſagt er werde das ihm zuſtehende
Cenſurrecht in liberalſter Weiſe ausüben und über die Ver
leſung etwa cenſurirter Jnterpellationen in geheimer
Sitzung einen Beſchluß des Hauſes einholen

Elenbogen Soz erklärt der Präſident bätte durch dleſe
Erklärung nicht neuen Zündſtoff in das Haus werfen ſollen
und beantragt über die Erklärung des Präſidenten die
Debatte zu eröffnen

Als der Äntrag mit 178 gegen 95 Stimmen abgelehnt
wird entſteht großer Lärm Die All deutſchen verlangen
Schluß der Sitzung und rufen ſolche Zuſtände ſelen eine

Schande vor ganz Europa pAls Klofac eine Rede in tſchechiſcher Sprache
bdeginnt kommt es zu heftigen Auftritten Der Lärm legt ſich
erſt nach längerer Zeit Wolf erklärt die Alldeutſchen ſeien
berelt geweſen in die parlamentariſche Arbeit einzutreten doch
fel eine Arbellsſfreudigteit unmöglich weil die Regierung den
Tſchechen eutgegenkomme Wolf beantragt Schluß der Sitzung
Der Antrag wird abgelehnt Abg Placek wendet ſich gegen
die Erklärung des Präſidenten daß derſelbe auf Anfrage des
Abg Brcorod betr Zulaſſung nichidentſcher Jnterpellationen
erſt am Schluß der Sitzung antworten wolle und verlangt
röffnung der Debatte und darüber namentliche Abſtimmung

Der Präſident erklärt er werde die Anfrage des Abg
revrod ſofort beantworten wodurch die namentliche Ab

Ummung gegenſtandslos werde Der Präſident erklärt nach
ängeren Ausführungen er werde die nichtdeutſchen Jnter
pellationen entgegennehmen geſchäftsordnungsmäßig bebandeln
ins Deutſche überſetzen laſſen ſie in der Sitzung ver
eſen und ſie quf Wunſch der Jnterpellauten in das ſteno
grophiſche Protokoll einverleiben laſſen Dieſe Verfügung ſei
tedoch blos provlſoriſcher Natur bis die definitive Regelung
ſeltens der Parteien erfolgt ſein werde

Die Erklärung rief demonſtrativen Beifall hervor
dagegen ſeitens der Jungtſchechen Lärm und heftige Proteſt
rufe Zahlreiche Jungtſchechen dringen gegen die
r äfidenten Tribüne vor werfen Papierzettel gegen
a e Unter großen Lärm wird die Sitzung geWloſſen Nächſte Situng morgen

an dieſen Skandalſceuen muß man wohl die letzte Hoffnung
eigen daß das Parlament ſich als arbeitsfähig erweiſen

Jm u n
für Kultus
tn bornirt

gariſchen Abgeordnetenhanfe mußte der Miniſter
und Unterricht geſtern die deutſche Sprache gegen

nehmen Angriff des rabigken Magygrenthums in Schutz
t Der Miniſter vertheidigte gegenüber einer Bemerkung

deutſ rafen Stefan Tisza der über das Eindringen
vellogt Lehrmethoden und deren ſklaviſche Kopirungſergin its die unbedingte Nothwendigkeit der Er

ſern der deutſchen Sprache Er würde niemals der
erunna des Deutſchen aus dem Lehrplan zuſtimmen da die

vrache nicht nur der deutſchen Grammatik ſondern der
wer bit in ſolchem Maße nothwendig ſel daß der Schul
2iſen zur völligen Anelgnung des Deutſchen führt Der
Siſiuß Aaſtliche Geiſt Deutſchlands üde großen

n Frankreich und England aus es ogre ein hoher
l en ſein defruchtender Einfluß ſich anch auf das

e Ung ars geltend mäche wenn auch ſelbſi
Ver ein v eine wechanſſche nelgunng deutſcher Anfſaſſung
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Groſibritannien und Jrland
Ueber die Reiſepläne des engliſchen Königs wird

heute eine neue Lesart verbrellet Der Tinth zufolge werden
der Könſg und die Königin Ende März Kopen hagen be

uchen und ſich wahrſcheinlich an Bord der Hacht Victoria and
Albert durch den Kaiſer Wilhelm Kanal dodin begeben
Der Könlg werde während ſeines Aufenthalles in Kopenhagen
einen Privatbeſuch bei dem rünzen und der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen in Kiel wachen Wahrſcheinlich
werden der König und die KöniginHauſe zurückebren gin über Deutſchland nach

Kleine Notizen
Der neue deutſche Botlſchafter Fürgeh e ſchafter Fürſt Radolin iſt geſtern in
Der neue italieniſche Minlſter des Aeußern Prinetti

empfing e zum erſten male das diplomatiſche Corps
er New York Herald meldet daß infolge der Erhebung

eines Konwpenſatlonszolles von ruſſiſchem Zucker die Unter
andlungen a der Handelsreziprozität zwiſchen
n land und den Vereinigten Staaten geſcheitert

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Berlin 20 Febr Die Doktorpromotion einer Amerlkanerin

wurde kürzlich in der Aula der Berliner Univerſität vollzogen
Es handelt ſich um Frl Caroline T Stewart die wie wir
ſ Z mittheilten im November v J das Rigoroſum beſtanden
hat Die Doktorarbeit enthält eine grammatiſche Darſtellung
der Sprache des St Pauler Gloſſars zu Lukas das nach einem
Leitſatz der Verfaſſerin nicht im neunten ſondern am Ende des
achten Jahrhunderts geſchrieben iſt Frl Stewart hat die
Studie ihrer Schweſter Mary gewidmet Zum erſten male
traten bei der Promotion Damen an der Berliner Unlverſität
als Opponenten auf es waren die Kandidatinnen Frl Jane
Scherzer und Frl Mary Montgomery ſowie Frau Dr Herter
Die Promotlon vollzog der Dekan der philoſophiſchen Fakultät
Profeſſor Frobenius Caroline T Stewart iſt die erſte Aus
länderin die in Berlin den Doktorgrad erworben hat Sie
ſtammt aus Memphis im Staate Tenneſſee und beſuchte erſt die
Gemeindeſchule dann die High School und von 1888 1892 die
Univerſität zu Lawrence Kanſas Jm Jahre 1895 bekam ich,
wie ſie in ihrem Lebenslauf wörtllch angiebt den Magiſter zu
Ann Arbor Michigan Jm folgenden Jahre beſuchte Fräul
Stewart das Bryn Mawer College Pennſylvania als seho
larship Student Von 1896 1898 lehrte ſie im Waſhington
College zu Cheſtertown Maryland und alsdann widmete ſie
ſich an der Berliner Univerſität dem Studium der germaniſchen
Philologle Bemerkenswerth iſt daß die gelehrte Dame in dem
der Doktorarbeit beigefügten Lebenslauf ihr Alter nicht
angiebt Anſcheinend war die philoſophiſche Fakultät ſo zuvor
kommend von der ausdrücklichen Beſtimmung der Univerſitäts
ſatzungen hierbei abzuſehen

Gerichtsverhandlungen
Roßwein 20 Febr Der hier wohnhafte Fabrikſchloſſer

L und deſſen Ehefrau hatten ſich vor der Freiderger Straf
kammer wegen ſchwerer Körperverketzung ihres eigenen drei
Jahre alten Kindes zu veraniworten Das Ehepaar wurde zu
je 6 Monaten Gefängulßſtrafe verurtheilt

Yrovinjialnachrichten
Torgau 20 Febr Die Huſaren kommen Unfall

Die Ankunft des Thüringiſchen Hularen Regiments Nr 12 in
Torgau iſt durch Corpsbefehl definitiv auf den 2 April feſtgeſetzt
Die Huſaren rücken vorausſichtlich am 28 März aus ihren
jetzigen Garniſonen Merſeburg und Weißenfels ab und treffen
nach mehrtägigem Marſche geſchloſſen hier ein Die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden haben wie verlautet eine gemiſchte Kom
miſſion gebildet welche alle Vorbereitungen zum feſtlichen
Empfang der Huſaren zu treffen hat Beim Führen der
Pferde aus der Reitbahn nach dem Artillerkekaſernement wurde
der Unteroffizier Manigk geſtern nachmittag von einem aus
ſchlagenden Pferde ſo erheblich an der Bruſt getroffen daß er
einen Rippenbruch davontrug Der Verletzte wurde nach dem
Garnlſonlazareth gebracht

Auf dem HoffEisleben 20 Febr Verſchüttet
nungsſchachte bei Eisleben verunglückte geſtern der Berghäuer
Karl Büchel von Eisleben durch nledergehendes Geſtein Die
Verletzungen des Verunglückten waren ſo ſchwer daß er nur als
Leiche geborgen werden konnte

O Hohenmölſen 19 Febr Die Geflügelcholera iſt
vielen Ausſtellern auf der vom 9 bis 11 d M bier abgehaltenen
Geflügelansſtellung als unangenehme Beigabe beſcheert worden
Jn verſchiedenen Gehöften am Ort und in Wildſchütz Wählitz
und in Taucha aus denen Geflügel ausgeſtellt war hat ſich ein
Maſſenſterben des Geflügels bemerkbar gemacht Jn einem
hieſigen Gehöfte ſind bereits über 60 Hühner verendet Die
Ausſührung von Geflügel iſt deshalb polizeilich unterſagt Der
Schaden iſt um ſo größer als es ſich meiſt um werthvolles
Geflügel handelt

Weiſzenfels 20 Febr Vermißt Seit dem 16 d M
wird in Goſeck die Frau des Kräuterſammlers Birnſtiel vermißt
Am genannten Tage war ihr Mann in Leipzig um dort ge
trocknete Kräuter abzullefern Als er zurückkehrte fand er ſeine
Wohnung unverſchloſſen und verlaſſen vor Nach längerem
Süchen ging er auch an die Saale und fand dort ſeine beiden
Waſſereimer bei denen ein Handſchuh der Frau lag Ver
mutblich iſt die Frau in die Saale gefallen obwohl nicht aus
geſchloſſen iſt daß ſie ihren Mann auch freiwillig verlaſſen
haben kann

20 Febro Naumburg g IFeuer Heute mittabrannte der Dachſtuhl des dem Väckermeiſter Schneider gehörigen
Hanſes nieder Die Löſcharbeiten wurden durch die ſcharfe Kälte

15 Grad ſehr erſchwert

Patente Anmeldungen Meſſerantrieh für Teigtheilmaſchinen
Adolf Thieme Modkan Leipzig Haupiſtr 57 Zwanglänufige Ventil
ſteuerung Philipp Michel Köthen Augnuſtenſtr 12 Vorrichtung zur
Regelung von Dampfmaſchinen mittels eines Hilſsmotors Emil Gottfried
in Niederſedlißz b Dresden Zierleiſten mit viertelkreisförmigen
Figuren auf ſyſtematiſchem Kegel Robert Gentfch Leipzig Reudnitz Friedrich

Verfahren zum Vertilgen von Molten und anderem Un
geziefer aus Möbeln Kkeidungeſtüchen uſw Friedrich Louis Heinlicke
Leipzig Windmühlenſtr 4444b Exploſionstraftmaſchine mit geſchloſſenem
Kurbelgehäuſe Guſtav Viklor Leon Chauveau Paris Rue de Velles

20 Vertr Augnſt Rohrbach Max Meyer u Wilhelm Bindewald
rfurt Zuſammenſchiebbares Räderfahrzeug J W Meißner Dreeden

Vorrichtung zum Enmleeren des Jnhalts eines Behälters in einen anderen ohne
den Jnhalt dem Entkeerenden zugänglich zu machen Karl Hennig Braun
ſchweig Helmſtedterſtr 3

Erledigte Stellen für Militäranwärter im BVezirke de s
IV Armee Corps Soſort Coswig Anhalt Herzogl Amtsgericht
diätariſcher Hilfsgerichtödiener vorlänfig und auf mindeſtens drei Jahre 75 M
monatlich ſpäter tritt eine Erhöhung anf 90 M monatlich ein Soſort
Falkenderg Bezirk Halle Kaiſerl Poſtamt Poſiſchaffner zunächſt auf drei
Mionatige Kündigung 10 0 Meldungen Kud an die Kaiſerl Ober Poſt
direltion in Halle Soale zu richten Sofort Meisdorf Amtsvorſtand
Amlsdiener auf dreimongtige Kündigung 750 M und Dlenſtkleidung
1 April 1901 Quedlindurg Magſſtrat Pollzeiſergeant mindeſtens 1,70 m
groß nicht unter 25 und uicht über 35 Jahre alt auf dreimonutige Kün
digung Anfangsgehalt 1050 das J ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 90 M dis zum Höchſchetrage von 1590 außerdem werden 240 M alsMieihsentfchadigung und 150 W wicht penſiondberechtigtet Kleidergelderzuſchuß

gewährt 1 Apri 1901 Stendal Magiſtrat mehrere Nachtwächter
nicht unter 1,68 m groß nicht unter 25 und nicht über 45 Jahre alt auf ein
monalige Kündigung je 530 M jährliches Einkommen Waffenrvock Dienſtwiüttze

und Winterpelz werden geliefert 1 April 1901 Weißenkels Kalſerl
Käſgt werden d enfaeben in deulſchen Vorbüldeyn vlcht ge

Poſtamt Voſiſchafſner zunächſt anf dreimonalge Kündigung 1144

Meldungen ſind an die Kalſerl Ober Peſtdi eklion in Halle Saale z

4 t v l jalc zu1 Aprif 190 Witlenberg Magiſtrat a
Grundgehalt 1100 M jährlich
3 zu 3

ralen
Polizelſergeant auf Lebenezeit

it und 60 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt
ahren um je 75 M bſs zum Höchſibetrage von 1550 M

eeenmd
a GrofiRäſchen 20 Febr üSchwerer Unfall AnS eeblenvert WMarie 11 de zeile
chlehpper Andreas Ptaczynsti dadurch daß er beim Kohlenhänen

von einem großen herabrollenden Stück gelroffen wurde welches
ihm beide Knochen des linken Unterſchenkels zerſchmetlerte Der
Verletzte iſt nach Halle in das Kr e ettransportirt worden Krankenhaus Bergmannstroſt

th Königsborn 20 Febr Kein Mord ie Unterſuchung der auf dem Bahnkörper gehundenen W
Handelsmanns aus Rothenſee ſowie daß übrige Ermütelnngs
verfahren haben ergeben daß von einem Raudmord den man
anfangs vermuthete wie überhaupt von keinem Verbrechen die
Rede ſein kann

Leipzig 20 Febr Verbrannt Zum Ranb
mord Stadtrathswabl Das zweijährige Töchterchen
eines Laternenwärters erlitt geſtern durch Umfallen der Tiſch
lampe wobei die Kleider der Kleinen Feuer fingen lebens
gefährliche Brandwunden am ganzen Körper Das Opfer des
Raubmordes der Lehrling Okto iſt heute mittag unter außer
ordentlich ſtarker Betheiligung der Bevölkerung auf dem Reud
nitzer Friedhofe zur letzten Ruhe beſtattet worden Von der
Kriminalpollzei ſind bereits eine Anzahl Perſonen eingezogen
geweſen die aber immer wieder entlaſſen werden mußten weil
Ke ihr Alibi nachweiſen konnten Auf die Ermittelung des
Thäters hat auch das Juſtizminiſterium jetzt eine Belohnnng
ausgeſetzt und zwar in Höhe von 500 Mark Die Pollzel hat
bekanntlich 200 Mark ausgeſetzt Die Stadtverordneten
wählten heute den Stadtrath Dr Schmid in die dritte beſoldete
Stadtrathsſtelle und den Juſtizrath Dr Panſa zum unbeſoldeten
Stadtrath

Reichenbach 20 Febr Zu einer Verwicklung des
Verkehrs welcher eine gewiſſe Gefahr nicht abzuſprechen
war haben die ungewöhnlichen Schneeverhältniſſe am Sonn
abend früh im Kurvendreieck bei Werdau geführt Dadurch
daß infolge der Zugverſpätungen von Bayern herein an dieſem
Tage der planmäßig hinter dem Dresdener Schnellzug ver
kehrende Leipziger Schnellzug vor dem Dresdener Schnellzug

us dem hieſigen Bahnhofe abgefertigt ward geſchah es daß
dieſer Leipziger Schnellzug anſcheinend weil die Kurvenſtation
hiervon nicht rechtzeitig oder nicht genügend in Kenntniß geſetzt
war den Kurs nach Dresden nahm und im dichten Schnee
treiben bereits bis nahe an die Eiſenbabhnbrücke von Steinplels
vorgerückt war bevor man des Jrrthums ſich bewußt
war auhielt und den Zug langſam wieder rückwärts
ſtieß Der Jnſaſſen des Zuges bemächtigte ſich eine große
Unruhe da der zurückgehaltene Dresdener Schnellzug jeden
Augenblick auf der Strecke erſcheinen konnte Jn der That
ſtanden die Paſſagiere an den Thüren bereit um nothwendigen
falls ſofort hinausſpringen zu können Der Zug war kaum hinter
die Weiche zurückgeſtoßen um von dort ſeinen richtigen Kurs
nach Leipzig einſchlagen zu können als unmittelbar hinterdrein
auch der Dresdener Schnellzug und kaum 3 Minuten ſpäter auch
der Leipziger Perſonenzug dieſelbe Stelle paſſirten

S m e
Vermiſchtes

Die Störung des Oſiprenſtiſchen Eiſenbahnbetriebes
deren im Depeſchentheil der geſtrigen Abend Ausgabe bereits in
Kürze gedacht wurde in beſeitigt Wie die Königsberger
Hartung ſche Zeitung darüber meldet ſetzte geſtern früh gegen
8 Uhr die Lokomotive eines von Königsberg nach Allenſtein
fahrenden Güterzuges bei der Ueberfahrt über die beiden Haupt
aleiſe in Kobbelbude aus und verſperrte dieſe Gleiſe Der
um 8 Uhr 24 Min in Königsberg fällige D Zug von Berlin
blieb infolgedeſſen vor Kobbelbude llegen Zunächſt wurde von
Könlgsberg ein Zug nach Kobbelbude abgeſandt der gegen 9 Uhr
die Reiſenden des DP Zuges und einen Theil der Poſt nach dort
brachte Der Anſchluß nach Jnſterburg Eydtkuhnen bezw Tilſit
Memel wurde aber erſt hergeſtellt als nach Freimachung des
Gleiſes bei Kobbelbude der Zug gegen 12 Uhr nach Königs
berg geführt war Auch aus Rußland wird von einer großen
Verkehrsſtörung berichtet Wie aus Kiew gemeldet wird find
die ſüdweſtliche Bahn und die Faſtow Bahn bel den
Stationen Kaſatin Winiza Golendra und Birſula hoch ver
ſchneit der Verkehr iſt geſtört 5000 Mann arbeiten Tag
und Nächt um den Verkehr wieder herzuſtellen Zu demſelben
Zwecke ſind aus Klew 600 Soldaten abgeſandt worden

Engliſche Kronrechte Ein Könlg hat viele Privillegien
ſchreibt die St James Gazette aber das älteſte der engliſchen

Könige iſt ſicherlich das Recht auf den Kopf jedes an den Küſten
ſeines Königreichs gefangenen Walfiſches Es iſt nicht ſehr
wahrſcheinlich daß König Eduard fiel Walfiſchköpfe erhalten
wird wie lauge er auch regieren mag aber es giebt noch viele
andere Nebenelnnahmen der Kroue die nicht ſo ſelten ſind wie
Walfiſche Der König hat z B ein Recht auf jeden im Ver
einigten Königreich gefangenen Stör ein in der Themſe ge
fangener Stör fand einen Platz auf der Hochzeitstafel der
Königin Viktoria Ferner ſollte der König jedes Jahr von ver
ſchiedenen Perſonen erhalten ein Tiſchtuch im Werthe von
drei Schillingen zwei weiße Tauben zwei weiße Haſen elne
Katapulte ein Pfund Kümmelſamen ein Pferd mit
Halſter ein Paar ſcharlachrothe Strümpfe einen Strlegel
eine Zange ein Ortſcheit einen grauen Pelzrock eine
Nachtmütze einen Falken zwei Meſſer eine Lanze im
Werthe von zweij Schilling und eine ſüberne Nadel von ſelnen
Schneider

Letzte Nachrichten
Hamburg 21 Febr Jn der geſtrigen Sitzung der

Burgerſchaft wurde der Antrag Patow und Gen betreffend
die Abwehr der Erhöhung der Zölle auf nothwendige
Lebensmittel nach langer Debatte in namentlicher Abſtimmung
mit 190 gegen 5 Stimmen angenommen

Madrid 21 Febr Das hieſige karliſtiſche Blatt ſtellt in
Abrede daß Don Carkos zu Gunſten ſeines Sohnes Prinz
Jaime dem Thronauſpruch entſagen wolle

Gibraltar 21 Febr Bei einer Exploſion in der Süd
batterie wurden vier Menſchen darunter 3 Spanſer getödtet und ſieben Perſonen ſännmtliche engliſchen die
Arbeitenden leitenden Jngenienre verwundet

Prätoria 21 Febr Berichte aus Lydenburg beſagen Der
ſtellvertretende Präſident Schalt Burger hat letzthin an
eine Burenverſammlung eine Anſprache gerichtet in der ex
ausführle er erkenne jetzt daß ihre Sache ganz hoffnungslos
und ein weiteres Hinziehen der Feindſeligkeiten zwecklos ſei 7
Er wolle es perſönlich nicht auf ſich nehmen ihnen zur

Unterwerfung zu rathen aber wenn es doch einmal unver
meidlich ſei wäre es eine Thorheit das in Giujpen von 2
und 3 Mann zu thun der richtige Weg ſei der zu einer
allgemeinen Verſtändigung darüber zu gelangen daß man ſich

als ganze Nation ergebe 7 e
Kapſtadt 23 Febr Ein Eingeboxener wurde im unteren

Theile der Siadt odt aufgelunden Man glaubt daß die Eine
gedorenen Peſtfälle verheimlichen



Wetter Ausſichten San
r warkeanf Grund der Berlchte der Deutſchen rn n

22 Febrnar Fenuchlkalt vielfach Niederſchläge wolkig ſtark
windig Sturmwarnung

Sinkende Temperatur wolkig vielfach Nieder
ſchläge Lebhafte Winde

Meteorologiſche Station zu Halle

e h 7cÖe20 Februar 21 Februar6 Uhr I2 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

23 Febrnar

Varometer Millimeter 762,2 762,6

e r 757Rel Fenchtigke ed 7 17 a o RMaximum der Temwperatur am 20 Februar 8,52 C
Minimnm in der Nacht vom 20 Februar bis 21 Februar 16,8
Niederſchläge vom 21 Februar 7 Uhr morgens 9,9 m

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 20 Februar morgens
O 1 Dunſt Swinemünde 770 11 ſill

72 W 2 Schnee Borkum 772 6
8 NNW 2 bedeckt München 766 45

NNW 3 Schuee Trlieſt 765 3
NRNW1 helter Haparan da 765

Paris 769 3 SO I

Hamburg 771
Verlin 771

Wlen 767 10Petersburg 766
8 S 2 bedect Cork 770 6 O 3 hetiter
halbdedeckt

Iandel Gewerbe und Verkehr
Berlin 20 Febr Der Börsenconrier ertährt dass die

Schwierigkeiten bei der Liquidation der Deutschen
Grundschuldbank sich in jüngster Zeit derart vermehrt
haben dass die Konkurseröffnung unvermeidlich ein
dürfte

Kioel 20 Febr
die Aufnahme einer städ tischen Anleibe
12 Millionen Mark

In der am 19 d M stattgefundenen Aufsichtsrathssltzung
des Bank vereins Artern Spröngerts Büchner Co
Koww Ges auf Aktien Artern wurde beschlossen der auf den
21 März einzuberufenden Generalverrammlung die Vertheilung
einer Dividende von 13 Prozent an welcher die neuen Aktien
III Serie zur Hälfte theilnehmen in Vorschlag zu bringen

Der Plan einer Ringbildung unter den Silberprod ucenten wird jetzt ernstlich erwogen nachdem auf eine Münz
reform im Sinne der Silberbevorzugung nicit mehr zu rechnen ist
Die Bedingungen unter denen das Silber vorkommt und gewonnen
wi d sind dem Grosskapitale günstig Die Kontrolle der Gewinnung
ist leieht viel leichter als bei Oel und anderen Produkten die zu
wirthschaſtlichen Vereinigungen geführt haben Aus vielen Gründen
dürfe wan darauf rechnen dass wenn erst die Silbergewinnung ein
schliesslich der Aufbereitung im Grossen organisirt und methodisch ge
regelt ist dis Silberpreise merklich steigen werden vielleicht nicht bis
auf die Höhe die sie zur Zeit der Silberwähruug hatten aber doch
hoch genug um die Klagen der Silberminenbesitzer verstummen zu
machen

Dividenden Deutsche Kontinental Gasgesell
schaft in Dess au 14 Proz Vorj 13 Proz Oelsnitzer Berg
bau Gewerkschaft nach 180,286 73 M Abschreibungen Ausbeute
von 75 BI auf den Kux

Die Stadtvertretung beschloss heute abend
in Höhe von

VaAnren und Produktenberichte
Getreides

New Vork 20 Febr Telegr Rother Winterweigen
loco 81 Februar Dära 795, Mal 80 Jull 79 Mais
Februar ai 46i/, Juli 45 Nebil 275 öetreide
fraciit 1

Chicago 20 Febr
76 Mais Mai 40

Hamburg 20 Febr

Telegr Weizen Februar 74, Mai
Weizen loco behauptet loco holsteinischer

150 160 Laplata 134 137 Roggen loco behauptet südrussischer ruhig
Febr März Abladung 107 110 do 106 112 mecklenburgischer
188 145 Hafer fest Gerste stetig

Amsterdam 209 Febr Weizen auf Termine geschältslos März
Roggen loco auf Termine unverändert März 128 Mai

London 20 Febr Schluss Harkt ruhig aber fest Preise
unverändert

Zackoer
London 20 Febr 96950 Javazueker loco 112, ruhig Rüben

Rohzucker 9 sh 2 d Käufer etetig
Paris 20 Febr Schluss Kohzueker ruhig 88 neue Cendttionen

24 à 24 Weisser Zneker behanptet Nr 3 per 109 kg Febr 278
März 27 März Juni 28 Mai Aug 28

Kafkos
Hamburg 22 Febr Raffee behauptet VUmsatz 3000 Sack
Hambvurg 20 Febr Vormittagsbericht Good average Sontos

März 31,50 Gd Mai 32,00 Gd Sept 33,90 Gd Dez 83,57 Gd
Behnuptiet

Haimburg 29 Febr abends 6 Uhr Kaklee good avrernge Santos
er März 32 00 Gd Mai 32,5 9 Gd, Sept 33,25 Gd Dez 33,75 Gd
ehauptet

avre 20 Febr Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Febr 39,00
per März 39,25 per Mai 40,00 Kaum behauptet

ameterdam 20 Febr Java Kalfee good ordinary 30,50
Petroleum

Hamburg 20 Febr Petroleum fest Standard white toco
7,19 Br

Bremen 20 Febr
loco 7,22 Br

Antwerpen 29 Febr Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
oteo 18,75 bez Br per Febr 18,75 Br per März 19,95 Br per
AMani 19,25 Br Steigend

New Vork 20 Febr lelegr Petrolenm Standard white in
New Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Refined in Cases 9,00
do Credit Balunces at Oil City 128 00

Spiritusg
KNordhausen 20 Febr Branmwein 45 Vol v für 120 kg ohne

Fass a Brennerei 64,00 66,90 desgl 40 Vol 58,00 69 90 M
Hawbvburg 29 Febr Spiritus rubig Febr 17,59 Febr März

17,07 März April 155 April 3lai 155 G
Febr 30,50

Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum

Paris 28 Febr Schlusshericht Spiritus matt
März 30,75 Mai Aug 31 25 Sept Dez 31,75

Gelsaaten Oele Fetiwaaren
New Vork 20 Febr Telegr Schmalz Western steam 7,80

do Rohe und Brothers 7,90
Hamburg 20 Febr Rüböl unverzollt ruhig Icco 58
Bremen 20 Pebr Schinalz fest Wilcorx in Tube29 Pl Armour shield in Tubs 29 Pfg andere Marken in Doppel

Eimern 40 Plg Speck stetig Short clear middling loco Pfg
Febr März 38

Anitwerpen 29 Febr Schmalz per Fehr 94
Paris 29 Febr Schlussbericht LKühböl matt

61,90 März April 61,00 Mai Aug 56,75

Putterartikel
Hambarg 19 Febr Oeolkuchen ruhig Kapskuehen 100 115

Leinkuehen 145 140 M Palmkuchen deutscho 110 105 31 Cocosnuss
kuchen 105 120 M Cocosnusskuchen deutsche 115 120 M Erdnuest
kuchen 125 145 A Baum wolleaatkuchen 120 115 M Palmkernechro
100 95 A die 1000 kg

Chemische Produkte
Loodoso 18 Febr Chileealpeter ord 8 h 9d raft 9eh d

Febr 66,75 März

z x Wolle BaumwolleBremen Febr Baumwolle Matt Opland miloco 48 Pfg m ogtLiverpool 20 Febr Baumwolle Umzatz 000 dkür Spekulation und Export 500 B Unverändert Leere
2lidchl amerik Ifeferungen Stetig Febr März s Verkhuferpreis März April 50 a do April Mai Käanſerpreis Mal Jan
le do Jum uli 5 Verkänſerpreis Jan a

Käaterpreis Sept u Verkänferpreis Sept L M4 i do Okt 0 O 4 do Okt Nov 4a Käulerpreis

Verkaufe standen
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pd oder 50

für 1 Pfd in Pfg
Beischig ausgemästet höchsten Sehlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

nicht ausgemüstete und ältere ausgemüstete

ut genührie ältere 9 gevoliflelechige höcheten
gut genährte

äl Färeen und Käühbe1 volltleischige ausgemüetete Firsen höchsten Schlachtwerths3 vollſleisehige ausgemästete Kühe höchsten Sechlachtwerths höchstens

Mark bezw

9 junge lleise

ring genihrte je

tere 9 ger
Jahre alt
wickelte jüngere
5 gering genährte Fürsen und Kühe 40 44 Kälber

Sechlnehtwerths v
u

826

hige

Viohmäxrkte
Berlin 20 Febr Städtischer 8schlaehtviehm

Rinder

3 mässig genährte junge undJe Alters Bullen 1
2 mesig genährte jün
g genährie 50 63

2175 Knlber 1972 Sehalekg Schlachtgewiehs in

Für Rinder

re und

3 ältere ausgermüästete Kühe und weniger gut ent
4 mässig genährte Färsen und

Mastkälber Vollmilchmast und beste e 08 70
Mastkälber und gute Saugkälber 54 58 3
4 ältere gering genüälhrte
Immer und jüngere Masthammel 57 60 M 2

müässig genährte DIammel und Schale h45 53 M 341 44 M 4 Holsteiner Niederungsschafe
M Sehwerne Man zahlt für 100 Pfund lebend

vollfeiscinge kernige Sehweine
Lebendgewicht
oder 55 kg mit 20proz Tara Abzug
feinerer Rassen und deren Kreuzungen böchstens I Jahr alt 67 58

fleischige Schweine 54 56Küser
Sauen 53 55 A

Verlauf und Tendenz
80 Stück unverkauft
den Schafen fanden etwa 550 Stück Absatz
ziemlich glatt und wurde gerüumt

Motalle
I oudon 20 Febr

12170 Iairl Zink 175 LatrlLondon 29 Febr Chili Kupfer 72 Latrl 3 Mon 715 Iatrl
London 19 Febr 5 Uhr nachm

88 9500 t 71 Pfd Sterl
Schlusepreiae 71 d 8
selected 77 PId Sterl 15 e strong sheets 86 Pld Sterl a Zinn

terl

ältere

auch

Ochse n

geringe Saugküälber 46 50
älber Fresser 42 42 A Schafe 1 MAnst

Zum l 118 Pd Sterl
9322

n rkt

magtt

1 voll 18 Pfd Sterl

2 h Edzpan 11 Vid Sierl 18

Straita ruhbig Tagesumsatz 29 t 12 Pd ter 3 5
ongliach c 128 Pa Sterl g

J d4 englisches 15 Pd Slerl 5 rubiene önnliche Marken 1 Zinnrtad Sierl II a 9xewalztez echlestaches 21 PVfà
Niekel 175 Pd Sterl die Tonvo

9
Men

Sle

r
besce viel

i

2

Waszeoratände bedeutet äber unter Nult
Saale and Vnetrut

Tens 5 Artern Brückenpegel 19 Febr 20 Febr W
Weissentels Oberpegel 2,35 4 2,34 2 2

ühe 45 48 do Umerpegoel 409,18 a l1 ſeinste Trolha e 2 19 21 7 wo2 miitlere Alsleben Oberpegel I19 2,38 20 2,28do Unterpegel 1,94r e i 1,24 101albe Oberpegel 8 1re W g t ins lpro 100 Pkun Moldau Iser Bger Hlbve 2
d

Febr Fall Wnehsſ

Berliner Börse
vom 20 Februar

Ergünzung zu den telegr
Ale dungen im gestr Abendblatt

Bank Disconto
Berlin Wechsel 5 omhb 6

Amsterdam 3
Petersburg 8
London

Wio
Brüsaael 3

u 5

Paris Z
Dentache Fonds n Stantapap
Barmer Btadtanleihe
Borliner Btadt Obl

do do 1892bagdoburger St Anl
do do neueWestpr Prov Anl

Bad Bluals His Anl
Baxrische Anleihe

96,800
3

3

4

3

3

3

93,309

96,596
94,906

94,00 ba

95,250

HBrnunscirw 20 Thlr Ia
Köln Mind Pr Anth
IIlamb 50 Thlr I oose

g
8

35 ob
32,59B

132 256b2

Meiniuger 7 U Loose
Oldeub 40 Thlr oose 3 130,00B

Ausländische Fonds
Argent Gold Anl 59

do innere do 4Barletta 100 Lire I oose
Bukar Stadt Anl 1884
do do 1888Chilev Gold Anl 1889

Chinesische St Anl
do v 1895
do do kleinedo v 1896
do v 1898

Fgyptische priv Anl
do do doFreiburg 15 Fr Loose

Griech Anl 1831 84
do Kons Goldrente
do Monopol Anl
do Gd Anl v 1890

Lissabon Stadtanl 1885

do doAſailänd 10 Lire ILoose
Mexikaner Anl à 100

do a 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er Loose
RKRumän Anleihe 1891

do do mittlere
do do kleineRuss Gold R 1884 87do

do
Orient Anl II

do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit e
do 3 do garRuss Präm Anl 1864

do do 1866Schwed St Anl 1886
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Freos Loose

Ungarische Gold I A
do Kr Ko Staats R 97

a

5

4

4

5

6

6

5

4

3

c

e

e

74,59b26

17 756
86 3060
85,75629

83,696
101 50b2
193 00bvt
103 90 ba

93,75b2
81,756b2

25 806
89 19 b

31,90 b
44 90b2
88 19 h

79,23b26
70 39 t
16 40br
98 19b
98 20b

74,79

99,756

292 75 b

94,20b

24,05beB
99 62b3

114,53b
102,796

94,223
3 34,50B

Inänstrie Aktien
A G t Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Bauges Berl Chr i Iäq
do Wilm G i LiqBraunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do Strasenbahn
Cement Bau Ges Berl
Charlotib Wasscrwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Deutsch Am Werkz
Disch Gasglühl Ges
Dische Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konv
Görlitzer Eisenbbed
Hagener Gussstahl
Hansa Dampkschitfk
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv

do Brückenb konv
do do St PrHirschberger Masch

Keyling Th Eireng
Köln Müsener Bgw

do coDVKurfürstend Ges i Iäq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubauk
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer o

10

15
4

4

s

15
i

s

14

2

2

14

i8

231,75b26

85,256
127 00b26
183,506
479,0062

131,09b26
184 00b20
164,500
191,50ba6
113,000
222,756

78 192
178,75620
291,900
277,000
243,50 ba
123 25b

232 00626
84 590

423 590

119,256
296,006

04,50b20
359 756

230,000
76,50b2

144 10b46

312 ob
104,00646
103,250
125,59046
88,090

122,90ba6

67 80ba

584,00b
45,756

313,70ba6
99,006
88,900

rig entwiekelte 51 53 Budweis 190 0,06 jrorgau 20 0,70eng Prag 2 0,49 2 Wiſtenverg 4
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s Alongte 72 Pfd Sterl 18 3 Alakler unverändert Schönobeck Eisstand Magdeburg Oberhalb i

7 e 6 d bis 71 Pa Sterl 125 6d best Strombräücke noch etwas Eisstand Tangermünde BisstagBroda Dömitz Treibeis ILauenburg Starkes Treibeis, n

Nenroder Kunstanstalt v v an Berg werxe o Ton aNienburg E V A abg 595 o VII unkb b 1903 4 996 u GesNordd Eiswerke 66 100 do VIII 8 P 19050kb 8 90,50b20 Apferbeck 5 oOmnibus Gesellschaft 13 72 do IX u Na bis 9uk 4 75026 Arenberg Bergwerir 70 5000Oppeln Portl Cem 12 120 90620 D Grundsch Obl fre Z 3 44,006 Baroper Walter 0 c
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Schlesische Cement 17 148 1026 Hamb IIypothek Pfd Daxer Kohlen kon 9 1177,2500
Schwartzkopff 13 198,00626 S 251 310 unk 1905 4 68,50ba0 Gelsenkirch Gussstahl 14 116,90
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r r P 1 5 606 2 ba 96d e V 2 185 Hann Bod Pf T uk 1904 94,000 e EFdderitz 6 99,006
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Oost Fr Staatsb gar do do 1906 3 99 5 Iielo Winkler 4do Ergänzungan 3 90,596 Pr Hp A B 49 Jan J kr 7 83,00ba6 Soologisoher Garten 4 1100 106

do Gold Pr 4 do do 49 Apr O 383 rr h i r 3 e r 5 z r r eo ordwes n o do 3 o Apr O 42626 Bank d Berl Kassenv 8 145 7563 er e 3 e Pr Pabr Br u 1905 z r erg Mir B i Zipt s 147
0 bligationen 5 5,75b2 do XVIII ukdb 1908 3 98 250 IZörsen Handelsverei 7 101 bUng Nordosth Gold 0 41 do X ukdb 1909 4 25020 Co Goin Kreait Ges 5 80

do Eisenb Silb A 47, 101 196 do XWu XXI uk 1910 4 98,596 Cöln W u Komm 6 100,390
er 4 /103 49626 do Kleinb on 68 3 9 Danziger Privatbank 122 500

osl Woronese do 4 120 900 Deutsche Grundschnld 7 9,806K Chark As Obl 89 4 98,590 do Copim O b 1907 3 92 006 o Fffert B ahn 4 113 7ö b
r werong do do Em II unk 1910 4 do Hypoth B Berl 6/ 109 255ozco Kiew Woron 4 0262 Rh W Bder I III Dresdener Bankverein 8 I13 bMoseo Kursk 4 ukb b 1905 4 97,5260 Pssener Kredit 8/,139 50 hzosoo jan 820 II u IV b 1904 3 89 40 h Gothaer Privatbank 7 12 758
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t z Sächsische 3,90 eipziger Hank 10 159,80t b 1909 4 do 93,9900 Lübecker Kommerzb 8 133 560ne heleeere 5 P mr 1 7 190,506 i L 6 0z 2 Westpr ritt I I Nordd Grund Kredit 5691,09Kss Südwesthahn 656,350 S Pommersche 4 02 ca omm Hyp Br 7
branskaukasischs 3 2 Poscensehe 4 10,906 Pr Hyp B Spielb 24 006Warschau Wioner 10er 4 I Preussische 1151 750 Preuss Pſandbr B 7 114,600

do IX Sor 100,256 S Sächsische o1,905 Rheinische Bank 39,296Wladikawskas Oblig Schlesische o W t r M d Alls uz 4 D ESehlesise 10 750 ilhelma Mage g V 4do unkdb b 1906 098,000 eer a Pre 2 Leipziger Börse 20 Februar
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